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EXECUTION

Giner avnen Siunmbevin

(Vs = iy 9
Sl i, 4
» i,

@ebuictig von Siegelrode, Fhres Alters 22. Fahr, -

Weldye von denSatanfo longeindee.  H
Srve herumgefibree worden, bid Sie endlich (N

~ Joegen ipved vervuchten fundlichen Sebens drep =
Sagenacheinanderauf den dffentlichen Marckt o

Yon cinigen Suchtlingenmit Ruthen gepeit{dyet, und nad M

- dem Qucthaufe hin gefihret morden; i
’ S foeidyen Sie aber den 29.90ap Diefe Jalres li ‘
| _iner Fvaucn Nabmend Burdartin thren o |
- Magdlein die Keble abgefimitten, |

und folched fammextich evmordet hat,

Westwegen Sie Freptags deg 31. Aug.

»

’é))tit e Schwerdt Yom Leben sum Sobe gebradyt worden,

! Gevrude im Sahe 1736,




§SSache auf, der du fdhlaffeft, und ftebe auf von
per codten Wercken, o wird dich CHriftus
erfeuchten, -

Q(‘@ Cliebter Qefer. Der Teufel aebet Herumt e eits
VS buiienner 8orwe, daf ec uns fudye ju vesfdlingen,
NS i follent ihm aber 2Biderftand thin feft imGlats
Bent, und ung an ICfim bangen, den unfere einkige Luf
und Jreube fepit laffen, fo tird e sveit von uns fliehen und
weidyen. Goldyes hatte nadyfolgende arme Stinderin
twobl bebercten underwoegen follen; Siehatte Chriftuns,
ibren Seclen-Brautigam folfen lichgeninnen, dem Teits
fel unt dex Siiude bey Seit gute Nadit aegeben habet, fo
tolicden die Straff-Geridite SOttesd mdt aufibe tuben
#nd Sie eied fo fchmabligen Todes frerben nuiffen,
Diefe avme Stinderin, Sophia Ulvidyim, Ibres
Alters 22, Sabr, Hat fich leider vou Jugend auf indes Sas
tans Stricken bervoickelt und verwicet finden laffen; Sie
ift inumer aus einer Stinde in die andere gerathen (wors
u benn gottiofer Weibs-Bilber Werfiihrung fehy viel ges

~ bolfen) bis endlid) das Siinden-Niaag voll, und die wohle

Berdieniten Straffenn Sie dafiir fithlen und leidem it ek,
Nemlidy, Sieift drep Tage Hacbeinander anf den dffcutlis
tdhen Maveft vou einigen Juuchtlingen mit Ruthen qes
peitfhet, wd davauf endlidy nacdy dem Sudit-Haufe bits
gebradt worden: Lorinnen Sie hodfibillig ihr gottios
fe8 Seben bitte follen Bevewen und fidybefehren.  Da fidy
aber Das Wiebecfiiel bewy Jhe geseiget, 1mud Sie defto tiefs
few und fo guveven aufden hddyften Sivfel ihres @'u%eua

(4]



Werderbensd feiget, daf, da Sie it detr andetn uches
ingen foll in die Kirdye gehen, Sie fich febyv Erand frellef,
und fagt: Sie Eonte nicht mit in die Kivdhe gehen; Sie
alfo vet NordeGseift vegievet, bap Sie den 20. Tiay Diee
fe8 Sabres, unter dew Kivdye einer Frauen, Nabmens
Burdactin, () Magolein die Keble abgefcnitten und
mit etliden Stidyen fehr unbarmberig ermordet hat, -
fidbey nod) eint anbet Kind Gelegen, fo Gie unbefchadiges
lidgen lofien.  “Dethnad) flun obgedadyté Siinderi,
Sophia Lidhin, diefes febr groffe BWevbreden und
ettfeatiche Mord-That gewaltfamer Weifednd ohie alles
Gebaciten ausgeibet, foldyes aber 1o gleidy geftanden,
aud fich in eine grope Jeue, Betpubiip und Dup-Kanipf
madtigh eingelafen 3 Soift She nach gnadigen Uethel
und Recht suerfandt, daf Sie mit derl Schwerdt bons
Qebeit sum Tode gebracht weroen foll, Alle,dieilyr foldyesd
wit anfebet, fpiegelt eud) vran, fondetlidy das [ieDetliche
ReibsWold, foaus derPuceren nur ein Hagderd mas
et unFdicedleneibes- Friidyte fomorderlich undunbazie
fyesgiq umbringer undwegroerfenmag,vas jaeinich nidt
fhut, fonderndie feinentighhats Es8mwiry etrch dereinft viel
{dymwebree werdern, die groffen Qoti-Serichte- S Ottes o
auf cuch ruben gu ergragen. e diefe avmeStinderin fhat roafe
o8 1iie aethan und i s @Ot wahrhaftig bekehrer darum bat Sie
andhy®OLt i Gnaden angenomimen, und fihencket ibr DieSeligEeit.

s Qaffer von der Siinde und lernet Gutes thut.= Bedendet dasEns

be, forwerdet ihr nimmermebr Ubels thun’ Kolgendes cebauliche

Qicd ift qu fonderhicher Erwedung mit beygefiiget tvorden.

) Diefe Fraw foeldye chemals aus derStadtHalle wegen Dieberen und
Retriigeren verwiefen worden, hat fidy abet nadhhers in obbenandter
Gradt wieder finden {afjen, dafie denn nebit ihremn Kinde, ein Magd=
fein von 9. Sahven, aufdas Sudthaup gefehet worder. ateiod
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Melod. Kommeher junie, foridt G Otes Sobn. g

&g O armen Siindey, Fomme su Hauf, Fomme eilig, Eomme umd L

s gﬁmad)teucbauf,mubfel_igunbbemben! Biee dffiiee (idyDas IE

i %g@bﬁfgerg fire alle,.die i Jteueund Schimevi, evfennen ifren f
avden. : ‘ f
2, @ heifit: Cenimme die Sinderan Brum Fomm dein S CHugy |
willund Fandid) veen und umavmen.  Komm weinend, fonm~ |
inrolthrer Buf, wnd fall im Slawbenihm 3u Sug, evvoicd fidh bein
eebarmen. s - ey -
3. Gin Hivt werldfe fein SN nicdgedem’s in der iy’ ais
Hulf gebright, evfucht s mit Verlangen: erlaffec Meunund neune

7 aig ftehn, undfie garin der Wiiften gg?n,bas‘ CEine siumfangen,

: ' 4. &8 fucht defliebite JEfus Chrift das Sehaflein, dasverlohs
venift, bisdagershat gerundens folaf dih fuden, liche Seel ! und
flich in IEu Wunben> Hotenod find die SMMen-Stunden,

- 5. © 3@ fu, deine Lieh’ iftKro! idy Fomm misflig, nade und
blog,ad)! 1af midySnade finden.  Fdy bin cinScbaaf, das fich
vericer, ady! nimm midy auf, weilid) veritet in Styidf und Nehs.,. 4
DerSinden, : : e '
6. 2Ady! roehe mir, dag-idy von dix gesvidien Hin gum Abqrind
v fibicr, ach! 1ag michyviederFehren Ju dginem SchaafzStall, nimm _
; : ntich an, und-sady midy frey bom Fisch und Blnn, 1 it mein
. HegBegepren, T : |
' » .7 Lag mich dein Schaflein ewig fepn, und du mein treuer Hivg
“Allein, im £ebenund im Stecben (o midy vom eitein Welt Ges :
fgnb agsgfbn, 1hd fitidh, als SOttes Kud, umdidy, mein Sdag,
« betoerben. ;
8. 3 1will von nun anfagen ab der Sinden-Luft big in mein
: Grab, und indem neuen Leben, in Heilig-ynd Gevedhtigbeit,div dice
= men nod) die Eurfe Jeit, die mir jum Heil gegeden.
44 « 9. U nimm deinarmed Taublein ein, und lof es (icher bey§ie * |
i feyn in Deinen Wunden-Hilen : - bewabre midy fir Simbdens ,
g %Ser!d*, und gib mir deines Griftes Starck an Leib und an der °
celen, : : " = g
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iy b Sicftbetribee
'EXECUTION
Giner avien Sindevin
RNahnens: :

Sovbia Shirichin,

Gebictig von Jiegelrode, ShresAlters 22. Jﬂbl'; :

%tid)c von denSatan fo lange inder

T— 01 ({3 Sie endlich

i | g itidl(chen Lebens drey
. . E endfentlichen Marcte
ithen gepeitfchet, und nad
. . . efuf)retmmbcu,
9. May bxe&sdabres
. . 8 Buvdartin ihren

. ’“ﬁ ich exmordet at,
*>_"' : ags deg 31. 2Aug.
. . . 5umiobegebmd)tmotben
I l ol

e abgefthmitten,




	Erbärmliche und Höchstbetrübte Execution Einer armen Sünderin Nahmens Sophia Ulrichin, Gebürtig von Ziegelrode, Jhres Alters 22. Jahr, Welche von den Satan so lange in der Jrre herumgeführet worden, bis sie endlich wegen ihres verruchten sündlichen Lebens drey Tage nach einander auf den öffentlichen Marckt von einigen Züchtlingen mit Ruthen gepeitschet, und nach dem Zuchthause hin geführet worden; Jn welchen Sie aber den 29. May dieses Jahres Einer Frauen Nahmens Burckartin ihren Mägdlein die Kehle abgeschnitten und solches jämmerlich ermordet hat. Weswegen Sie Freytags den 31. Aug. Mit dem Schwerdt vom Leben zum Tode gebracht worden.
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